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BFS bestätigt: Prämienlast steigt unaufhaltsam

Von PPS

Neuste Zahlen zum Krankenversicherungsprämien-Index (KVPI)

(Bern)(PPS) Die Haushalte kommen wegen der Prämienlast immer stärker
unter Druck. Das BFS bestätigt heute im neusten
Krankenversicherungsprämien-Index die unaufhaltsame Prämienexplosion.
Die Prämienlast der tiefen und mittleren Einkommen wird untragbar. Die
laufende Lohnrunde zeigt: Die Lohnerhöhungen werden in vielen Branchen
durch höhere Mieten, Prämien und die steigenden Preisen wieder
«weggefressen». Besonders prekär wird die Lage für die Rentnerinnen und
Rentner, ihnen bleibt immer weniger zum Leben.

Mit der jährlichen Publikation des Krankenversicherungsprämien-Indexes bestätigt
das BFS heute, was die Schweizer Haushalte schon seit Januar im Geldbeutel und auf
dem Bankkonto spüren: Der massive Prämiensprung 2023 hat die durchschnittlichen
verfügbaren Einkommen weiter deutlich geschmälert. So hat die Prämienentwicklung
2022-2023 das Durchschnittseinkommen um weitere 0.4 Prozent geschmälert.

Wie der SGB regelmässig aufzeigt, gibt es aber Hundertausende Haushalte, die viel
weniger als ein Durchschnittseinkommen verdienen – und trotzdem keine oder viel zu
tiefe Prämienverbilligungen erhalten. Deren Belastung durch Krankenkassenprämien
beträgt mitunter bis zu 20 Prozent des verfügbaren Einkommens. Eine ungerechte
Absurdität, die sich im Wesentlichen durch die unsozialen Kopfprämien und die
brachialen Sparübungen der Kantone bei den Prämienverbilligungen ergibt.
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Leider kommt es mit dem Prämienanstieg 2024 noch schlimmer: So beträgt im
kommenden Jahr der durchschnittliche Anstieg der Jahresprämien mehr als eine
Monatsprämie des laufenden Jahres. Die Leute müssen also im nächsten Jahr eine
«dreizehnte Monatsprämie» bezahlen, was für viele ganz einfach nicht drin liegt. Die
Kantone verschärfen die Situation wiederum weiter, wie eine Analyse des SGB zu den
Kantonsfinanzen zeigt: Fast alle Kantone (24 von 26) budgetieren einen Anstieg der
Prämienverbilligungen, der weit hinter dem Prämienanstieg zurückliegt. Und teilweise
kürzen sie die Prämienverbilligungen sogar weiter. Damit muss endlich Schluss sein:
Spätestens mit einem Ja der Bevölkerung zur Prämienentlastungsinitiative im
kommenden Jahr.
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